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i04 h . P e tz s c h ,  Cimex leclularius L. als Parasit von Zoo-Tieren

sich, daß auch die Eier nur unregelmäßig reifen können und zu ganz ver
schiedenen Zeiten abgelegt werden, eine somit biologisch bedingte E r
scheinung, die nicht als primäres Artcharakteristikum aufzufassen ist.
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Cimex lectularius L. als P arasit 
verschiedener w arm blü tiger Zoo-Tiere, 

insbesondere von gehaltenen K leinsäugetieren

Von H a n s  P e t z s c h  

Zoologischer Garten, Halle a. d. Saale

Das W armhaus für Affen, Kleinsäugetiere und exotische Vögel des 
Zoologischen Gartens Halle/S. enthielt bis zu seiner im Winter 1952/53 er
folgten durchgreifenden inneren Renovierung auf der vom Eingang her 
rechten Innenseite eine besondere, jedoch beleuchtungsmäßig wenig be
friedigende, übereinanderliegende doppelte Käfig-Reihe (je Käfig mit 
einem Rauminhalt von etwa 1 m 2) für diverse, meistens einheimische Klein
säugetiere. Darüber waren für Sittiche und Papageien vier Zuchtkäfige 
angebracht, die 1952 durchweg mit je einem Zuchtpaar Nymphensittiche 
(Calopsitta novaeJiollandiae [C?m.]) besetzt waren. Auch sämtliche Klein
säugetierkäfige waren bewohnt, und zwar von Bisamratte (Ondalra zibethica 
Z.), Murmeltier {Marmota marmota L.), zahlreichen Iltissen {Putorius pu
torius L.) und Frettchen {Putorius furo L.), Siebenschläfern (Glis glis Z.), 
Schermaus (Arvicola terrestrisL.), vor allem aber — im Zuge einer laufenden 
Forschungsarbeit des Verfassers ■— mit vielen in Gemeinschaftskäfigen (!) 
gehaltenen syrischen Goldhamstern {Mesocricetus auratus W aterhotjse) 
aller Altersstufen und mit normalfarbigen und albinotischen europäischen 
Feldhamstern {Cricetus cricetusL.) besetzt.

Es fiel den Verantwortlichen nun immer wieder unangenehm auf, daß 
alle diese Kleinsäugetiere, in Sonderheit, und dort besonders frappierend, 
Exemplare beider Hamsterarten, zahlreiche haarlose Inseln am Ober- und 
Unterkörper zeigten, in deren Mitte sieh eine etwa linsengroße, von ver
harschtem Schorf bedeckte Wundstelle befand, was sichtlich von eigenen 
Bissen dorthin, auf Grund eines lokalen Juckreizes, herrührte. Ferner 
waren die Gesichter der betreffenden Tiere mitunter so unnatürlich ver-
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quollen, daß sie kaum oder gar nicht imstande waren, ihre Augenspalten zu 
öffnen, ganz abgesehen, von ihrem dann auffällig inaktiven Gehaben.

Zuerst bemerkten wir das an einer Anzahl gemeinsam gehaltener alter 
männlicher Goldhamster, die durchweg dieses Erscheinungsbild hochgradig 
zeigten. Wir legten damals wenig Wert darauf, hielten es für eine Senili- 
tätsfolge und verfültcrh n diesen Bestand an Frettchen und Iltisse. Bald 
danach bemerkten wir dasselbe aber an Stücken beider Hamsterarten aller 
Altersstufen und beiderlei Geschlechts. Bei den europäischen Feldhamstern 
besonders an den All »mos. Genaues Hinsehen ergab nun dieselbe Erschei
nungauch bei allen anderen Kleinsäugetierarten dieser Abteilung. Zunächst 
suchten wir au! laLrliem Wege nach einer Erklärung und vermuteten en t
weder Milben he lall. I»zw. eine andere infektiöse Hautkrankheit, oder, be
dingt durch die unh<Ciiedigenden Sonnenlichtverhältnisse, in Wechsel
beziehung init dem verrichten Futter (obwohl das letztere sehr vielseitig 
und naturgemäß imivirhl wurde), eine Mangelerkrankung. Des Rätsels 
Lösung ergab sieh, als der Wärter beim Reinigen der Hamsterkäfige eine 
darin eingeslrille defekte hölzerne Unterschlupfkiste durch eine neu
gebaute ausweidise11 e. In den Fugen der entfernten defekten fand er näm 
lich unzählige* Exemplare aller Größen und Stadien einer zunächst art- 
lich unbcslimmlen Wanzenart, die sehr der menschlichen Bettwanze ähnel
ten. Eine iin\ erxiiglich durchgeführte Überprüfung aller anderen Käfige 
ergab dassellm erschütternde Bild. Auch die Nistkästen der Nymphen
sittiche waren ,.vull“ von diesen Parasiten. Um die Art der Wanze genau 
zu identifizieren, sandten wir eine Anzahl Exemplare davon Herrn Prof. 
Dr. K. II. G. .1 <»i; i> \ n, Zoologisches Institut der Technischen Hochschule 
Dresden. Sein»* B e s t i m m u n g ,  f ü r  die  i h m  a u c h  an  d i e s e r  S t e l l e  
h e r z l i c h s l  g e d ü n k t  sei ,  e r g a b  e i n w a n d f r e i ,  d a ß  es s i ch  u m  
die  g e m e i n e  ( ' imex lectularius L. h a n d e l t e  und n ich t, wie wir annah
men, um eine <■ i ngeschleppte verwandte exotische Art oder um die ver
mutete Ta ii heu v anze, Cimex columbarius J e n . Nun gibt II. W eidner 
(,,BestimmiiNL sl a hel len der Yorratsschädlinge und des Hausurigeziefers 
Mitteleuropas“ , p. 73, Jena 1937) allerdings an, daß Cimex lectularius L. 
auch Flcdermauhh, Hühner und Tauben sticht, immerhin dürfte dies aber 
neu sein, daß sie nneli in Zoologischen Gärten als arger Parasit an diversen 
kleineren warm hin!  igen Zoo-Tierarten, insbesondere aber an gefangen
gehaltenen Cricetinae aufzutreten vermag. Die Tiere können wohl nur in 
den Kisten mmrr Tiorl ransporte solcher Kleinsäuger aus Stadt und Land, 
in das Haus eingrsrlilrppl worden sein, da sich keine menschliche Wohnung 
in dem bef reifemlm 11a use befindet. Die selbstverständlicherweise alsbald 
durchgeführlen e m ml liehen Bekämpfungsmaßnahmen zeitigten einen 
vollen Erfolg. Wim Funde wurden, trotz peinlicher Kontrolle, seit der 
Renovierung des I Luises bislang noch nicht wieder gemacht.
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